
Führer durch die juristische Literatur. (Die Neuerscheinungen 
seit dem 8. Mai 1945. Herausgegeben von Paul Lippa, Buch­
handlung und Landkartenvertrieb, Berlin-Friedenau, Kaiser­
allee 138. Ausgabe 1949. 222 S. Preis 2,50 DM.

Nachdem im Vorjahr erstmalig der Versuch unternommen 
worden ist, alle seit dem 8. Mai 1945 in Deutschland erschienenen 
juristischen, steuerrechtlichen und wirtschaftswissenschaftlichen 
Bücher, Zeitschriften und Fortsetzungswerke zusammenzufassen, 
ist dieses Nachschlagwerk jetzt in neuer und verbesserter Auf­
lage erschienen. Der Katalog ist recht übersichtlich und ent­
hält in drei getrennten Abteilungen die Neuerscheinungen auf 
dem Gebiete der Rechtswissenschaft, des Steuerrechts und der 
Wirtschaftswissenschaft. Getrennt in einer Abteilung findet 
der Leser alle Zeitschriften, die auf oben genannten Gebieten 
zur Zeit in Deutschland erscheinen.

Das Schlagwortregister befindet sich im Schlußteil des Kata­
logs und ermöglicht ein schnelles Auffinden des gewünschten 
Sachgebiets.

Der „Führer durch die juristische Literatur“ ist ein sehr 
praktisches Buch und wird allen gute Dienste leisten, die be­
ruflich oder aus sonstigen Gründen Interesse an juristischer, 
steuerrechtlicher oder wirtschaftswissenschaftlicher Literatur 
haben. J. Streit
Prof. Josef Esser, Innsbruck: Lehrbuch des Schuldrechts. Ver­

lag C. F. Müller, Karlsruhe, 1949. XXII, 527 S. Geb. 
19,— DM.

Es ist ein erfreuliches Zeichen, daß nach langer, nahezu voll­
ständiger Herrschaft der sog. Grundrißliteratur mm allmählich 
auch .wieder richtige Lehrbücher im juristischen Schrifttum 
in Erscheinung treten. Das umfangreiche Werk von Josef 
Esser, enthaltend den Allgemeinen und den besonderen Teil 
des Schuldrechts des BGB, nimmt in seiner Art in der Schuld­
rechtsliteratur zur Zeit eine einsame Stellung ein; denn die 
sonstigen größeren Werke über das Schuldrecht sind durch­
weg älteren Datums und deshalb nur noch beschränkt ver­
wertbar.

Ein modernes Lehrbuch des Schiu'drechts steht heute vor 
besonderen Schwierigkeiten, deren sich der Verfasser, wie das 
Vorwort ergibt, wohl bewußt gewesen ist. Er stellt darin 
die skeptische Frage nach der Berechtigung des Unterfangens, 
„das herkömmliche System des Obligationenrechts zu tradieren 
in einer Zeit des überwuehems von Vertrag und freiem Rechts­
verkehr durch Verwaltungseingriffe und -bindungen aller Art“. 
„Was soll noch“ — so fragt der Verfasser wörtlich weiter — 
„in der Praxis der System'osigkeit ein System — außer für 
den .Lehrbetrieb'?“ Bei einer solchen Einstellung gegenüber 
der auch das bisherige Schuldrecht umformenden Lebenswirk­
lichkeit unserer Tage kann es nicht wundemehmen, daß der 
Verfasser eben doch im wesentlichen ein Lehrbuch nach dem 
„herkömmlichen System des Obligationenrechts“ geschrieben 
hat. Dort, wo man am Grundsatz der sog. freien Wirtschaft 
festhält, erscheinen die tatsächlich ebenfalls in großer Zahl 
vorhandenen obrigkeitlichen Eingriffe als — zum Teil zeitbe­
dingt — hingenommene Stilwidrigkeiten. Auch Esser erkennt 
zwar zutreffend, daß „hier nicht mehr im alten Sinne kontra­
hiert“ wird (S. 22), aber gleichwohl ist für ihn diese neue 
Lebenswirklichkeit nicht An'aß für rechtskonstruktive Neu­
gestaltung. Da der Vertrag der Zentralbegriff des BGB-Schuld- 
rechts ist, bleibt auch für Esser zwecks Integration des Systems 
das Hineingreifen der Bewirtschaftung in die schuldrechtlichen 
Verhältnisse im Ergebnis eine Spielart der „faktischen Ver­
träge“ (S. 20 bis 22) und als so'che eine verhältnismäßig kurz 
abgetane „Durchbrechung“ des grundsätzlich weiterbestehen­
den Vertragsprinzips (arg.: der Untertitel I, 1 Kap. 4 S. 17). 
Die Ausführungen über das Kaufrecht (S. 205 bis 240) er­
schöpfen sich in einer — allerdings sehr einprägsamen und 
wohldurchdachten — Darstellung der BGB-Regelung und ihrer 
.wissenschaft'ichen und praktischen Fortbildung. Aber von der 
auf dem Wege über eine immer weiter verfeinerte Bewirt­
schaftung nunmehr das Kaufrecht weitgehend beherrschenden 
Wirtschaftsplanung enthält die Darstellung nichts als die —• 
im übrigen von dem Verfasser lediglich im Gegensatz zur 
Umsatzhandlung des Verfügungsgeschäfts gebrauchte — Be­
zeichnung des Kaufs als U m s a t z p l a n u n g  (S. 205). Das 
heutige Kaufrecht — entsprechendes gilt für das Recht des 
Werk- und des Werklieferungsvertrages — hat aber durch die 
Wirtschaftsplanung so tiefgreifende Wandlungen erfahren, daß 
man von einer völligen Strukturänderung sprechen muß. 
S u c h ,  der diesen Fragen nachgegangen ist, hat, um die 
öffentlichrechtliche Durchdringung' bisher privatrechtlicher 
Rechtsinstitute zu charakterisieren, für die durch Planwirt­
schaftsmaßnahmen. begründeten Rechtsbeziehungen den Aus­
druck „Lieferverhältnis“ geprägt; auch bei diesem ist die 
rechtsgeschäftliche Mitwirkung der Beteiligten mitbestimmend 
und geboten, ihr Feh'en aber berührt den Bestand des Liefer­
verhältnisses nicht ( S u c h ,  Wirtschaftsplanung und Sach­
mängelhaftung, 1949, insbes. S. 63 ff.).

Esser verspürt das Knirschen im Gebälk des Schuldrechts, 
aber er glaubt, das bisherige System durch eine betonte Her­
ausarbeitung der u. a. von Müller-Erzbach und Heck einge­
führten zweckorientierten Betrachtungsweise retten zu können. 
Bietet der Verfasser damit auch nicht mehr die volle Lebens­
wirklichkeit, so enthält doch seine Darstellung, die geschickt 
und mit Eigenprägung die Erkenntnisse der bisherigen Schuld­
rechtsdogmatik verarbeitet, eine wertvolle Zusammenfassung 
des Schuldrechts auf der privatrechtlichen Ebene des BGB- 
Systems. In dieser Sicht verdient das nach Form und Inhalt 
von tiefem Eindringen in den Geist des BGB-Schuldrechts 
zeugende Werk volle Anerkennung. Neben der beachtenswerten

wissenschaftlichen Leistung, die in der durchaus se'bständigen 
Bewältigung des umfangreichen Stoffes liegt, ist der didak­
tische Wert des Werkes hoch anzuschlagen. Jedem Abschnitt 
sind Lebenstatbestände und Fragen vorangestellt, die den 
Leser auf die jeweils folgenden Textdarlegungen hinführen 
und ihn auf diese Weise von Anfang an zu eigenem Nach­
denken bei der Durcharbeitung anregen sollen. Ein übe'stand 
des Werkes in seiner jetzigen Gestalt sind die zahlreichen, 
zum Teil recht sinnstörenden Druckfehler; sie dürften sich in 
einer Neuauflage leicht ausmerzen lassen.

Dr. Rudolph Gähler
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